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Investitionsumfrage

Dienstleistungen

Bitte beachten

Fragen Herbst

– Keinen Rotstift verwenden.

– Zutreffendes Feld so ankreuzen oder Werte eintragen.

– Angaben gelten für sämtliche Produktionsstätten im Inland 
(Ausnahme: Frage 5). 

– Erläuterungen auf der Rückseite beachten.

– Bitte den Fragebogen zurücksenden bis: 27. Oktober 2011.

Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt.

Beschäftigtenzahl im Inland am 30.6.2011 

(Teilzeit- bitte in Vollzeitstellen umrechnen) 

1. Investitionstätigkeit

a) Unsere Brutto-Anlageinvestitionen (Ausrüstungs- und Bauinvestitionen)

in der Schweiz betrugen/betragen voraussichtlich 
(in 1000 Franken)

2010

2011

2012

b) Voraussichtlich werden unsere Investitionen in der Schweiz 
im Jahr 2012 im Vergleich zu 2011 

Ausrüstungen Bauten 

zunehmen

sich nicht verändern
(oder bei null verharren) 

abnehmen

c) Die Realisierung unserer Investitionspläne für 2012 
erachten wir gesamthaft als 

sehr ziemlich eher sehr
sicher sicher unsicher unsicher

2. Struktur der Investitionen

Unsere Investitionen 2011/2012 dienen 
(eine oder mehrere Kategorien auswählen)

2011 2012

a) dem Ersatz

b) der Erweiterung

c) der Rationalisierung 

d) dem Umweltschutz
und gewerberechtlichen Auflagen

e) anderen Zielen

3. Produktprogramm

Wir werden unser Produktprogramm im Jahr 2012

beibehalten

an den neuen Stand der Technik anpassen

neue Produkte ins Sortiment aufnehmen

4. Einflussfaktoren der Investitionstätigkeit

Unsere Investitionstätigkeit wird 2011/2012 durch
folgende Faktoren in positiver/negativer Richtung beeinflusst:

a) 2011 + + + = – – – k.A.

Nachfrageentwicklung

Finanzielle Ressourcen/
erwartete Ertragslage

Technische Entwicklung

Andere Faktoren

b) 2012 + + + = – – – k.A.

Nachfrageentwicklung

Finanzielle Ressourcen /
erwartete Ertragslage

Technische Entwicklung

Andere Faktoren

+ + deutliche Anregung   + leichte Anregung = keinen Einfluss
– leichte Dämpfung   – –  deutliche Dämpfung k.A keine Antwort

5. Auslandinvestitionen

Wir planen im Jahr 2012 Direktinvestitionen im Ausland

ja nein

Falls ja
Die Direktinvestitionen betreffen die folgenden Aktivitäten:

Distribution

Produktion

Forschung und Entwicklung

Bitte wenden

0 0 0

0 0 0

0 0 0
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Erläuterungen

Allgemeine Hinweise

Die Investitionsumfrage ist ein Instrument zur frühzeitigen Erfassung der ge-

planten Investitionstendenzen. 

Frage 1

Die hier erfragten «Investitionen» sind Zugänge minus Abgänge von Anlage-

gütern. Sie sind vor Abschreibungen mit ihrem Kaufpreis zu erfassen, d.h.

es handelt sich um Bruttoinvestitionen. Gleichgültig ist, ob die erstmals ge-

nutzten Anlagen neu oder gebraucht sind, und ob sie gekauft, gemietet oder

selbst erstellt sind.

Unter Anlageinvestitionen fallen demnach:

Bauten

– Neu-, Umbauten, Renovationen von Betriebs- und Geschäftsgebäuden

Ausrüstungen

– Maschinen, maschinelle Anlagen, Förder- und Lagereinrichtungen, Büro

maschinen inkl. EDV (Hard- und Software), Mobilien und Geräte, betrieb

lich genutzte Fahrzeuge, und (nur) solche Dienstleistungen, die den Er

halt, die Verbesserung oder die Erneuerung von Anlagen bezwecken

Keine Anlageinvestitionen sind demnach:

– Finanzinvestitionen (z.B. Beteiligungen, Wertpapiere)

– Wohnbauinvestitionen

– Grundstückskosten

– Zur Vermietung bestimmte Bauten und Anlagen beim Leasinggeber, falls

dieser nur als (Fremd-) Finanzierer auftritt

– Vorratsinvestitionen (Lageraufbau)

– Immaterielle Vermögensgegenstände (z.B. Ausgaben für Marketing-Kon-

zepte; für Humankapital; für Forschung & Entwicklung; für Patente und

Lizenzen, ausgenommen für Software)

Frage 4

Diese Faktoren repräsentieren eine Reihe verschiedener Aspekte:

– Nachfrageentwicklung: Einzubeziehen sind Gesichtspunkte wie Kapazi-

tätsauslastung, erwartete Veränderungen bei Absatz und Preisen

– Finanzielle Ressourcen: Verfügbarkeit von Finanzmitteln, Kreditkosten,

Rentabilität der Investitionen, relative Attraktivität von Sachkapitalanlagen

im Vergleich zu Finanzanlagen 

– Technische Entwicklung: Hierzu zählen alle Anreize, die von der tech-

nischen Entwicklung auf die Investitionstätigkeit ausgehen

Frage 5

Direktinvestitionen sind in Abweichung von Frage 1 Gründungen von neuen

Firmen oder Tochtergesellschaften im Ausland sowie direkte und indirekte

Beteiligungen an ausländischen Unternehmen mit mindestens 10% am

stimmberechtigten Gesellschaftskapital, die mit der Absicht erfolgen, eine

dauerhafte Einflussnahme auf die Geschäftstätigkeit dieses Unternehmens

auszuüben.

Bemerkungen

Dieser Fragebogen wurde beantwortet von:

Name:
......................................................................................................

Funktion:
......................................................................................................

Telefon:
......................................................................................................

Wir möchten den Fragebogen künftig über Internet beantworten.

Unsere E-Mail-Adresse:

........................................................................................................................

Vielen Dank für Ihre Teilnahme


